
 

Liebe Eltern, Liebe Stammesmitglieder,  

noch immer schränkt Corona unser Zusammenleben merkbar ein. Auch wenn eine Öffnung 
unseres Heims mit vielen Auflagen verbunden ist, sehen wir doch die Möglichkeit, teilweise 
wieder Stammesleben zu ermöglichen. Und diese Möglichkeit möchten wir nutzen und euch 
hiermit über die Modalitäten informieren. Alle Entscheidungen wurden in Zusammenarbeit 
mit dem Vorstand erarbeitet. 

Wir gehen nicht zurück in den regulären Betrieb. Das bedeutet, dass es keine festen 
Gruppenstunden gibt, sondern lediglich unser Außengelände wieder für Treffen geöffnet 
ist. Diese Öffnung gilt leider auch erst ab der Jungpfadfinder*innenstufe. Fuchsmeute 
und Wölflinge müssen leider weiterhin auf ihre Treffen verzichten. Das Stammesheim 
selbst bleibt noch geschlossen. Für die Nutzung durch die Gruppen gilt: 

Ab der Jungpfadfinder*innenstufe können sich ab sofort wieder Gruppen treffen. Es 
darf immer nur eine Gruppe im Stammesheim sein. Die Gruppenführung soll bitte im 
Vorfeld eine Terminabsprache mit der Stammesführung durchführen.  

Sämtliche Aktivitäten dürfen nur im Außengelände stattfinden. Das Stammesheim 
darf nur für die Nutzung der Toiletten betreten werden. 

Die Gruppenführung oder die älteste anwesende Person ist für die Einhaltung der 
Maßnahmen verantwortlich und füllt bei jedem Treffen einen Zettel mit Datum und 
Namen der anwesenden Personen aus. Dieser kommt in den Briefkasten vor dem 
Büro. 

Das Grundstück darf ausschließlich von Mitgliedern betreten werden. Wir appelieren 
an die Eltern, wenn sie ihre Kinder abholen, mit entsprechendem Abstand vor dem 
Tor zu warten und nicht auf das Gelände zu kommen.  

Außerdem sollten alle Kinder ihre eigenen Trinkflaschen mitbringen, da wir während 
der Einschränkungen keine Getränke o.ä. verteilen dürfen.  

Zu Beginn eines Treffens werden sich die Hände gewaschen oder desinfiziert. 

Um in die Bäder zu kommen muss das Haus betreten werden. Hier soll ein Mund- und 
Nasenschutz getragen werden und die Hände im Eingangsbereich desinfizieret wer-
den. Von der Stammesführung wurden in den Bädern und in der Küche Flüssigseife 
und Papierhandtuchspender montiert. 

Die Stammesführung hat ein Hygienekonzept erarbeitet, welches auch vom Hygienebeauf-
tragten der Stadt Hanau noch einmal abgenommen wurde. Dies geschah im Rahmen einer 
Begehung von Grundstück und Haus, bei welchem wir auch die Zustimmung zur Öffnung 
bekamen. Dieses Konzept wird im nächsten Stammesrat vorgestellt und anschließend im 
Stammesheim ausgehängt. 
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Im Haus und auf dem Grundstück werden Hinweisschilder zu Hygiene und Verhalten im 
Umgang mit Corona ausgehängt. Diese orientieren sich am Hygieneplan des hessischen Kul-
tusministeriums. 

Wenn -hoffentlich in naher Zukunft- auch das Stammesheim selbst wieder genutzt werden 
kann, werden die einzelnen Räume im Stammesheim mit Personenobergrenzen versehen. 
Diese sind an den Türen der einzelnen Räume zu finden. 

Die Bemessungsgrenzen sind: 

Eingangsbereich/Flur: 2 Personen 

Küche: 2 Personen 

Kleiner Gruppenraum: 3 Personen  

Großer Gruppenraum: 12 Personen 

Bäder: 1 Person 

Kaminraum: 14 Personen 

Büro: 4 Personen 

Material-/Übergaberaum: 1 Person 

Auch wenn viele restriktive Maßnahmen getroffen werden, wollen wir doch wieder langsam, 
aber sicher Leben in unser Stammesheim bringen. 

Wenn ihr Bedenken, Anregungen oder Kritik im Umgang mit der Situation habt, dann redet 
mit der Stammesführung darüber. Wir versuchen, mit euch gemeinsam eine Lösung zu fin-
den für diese außergewöhnliche Situation. 

Gut Pfad und bleibt gesund! 

Die Stammesführung 

Carlo, Adrian und Brian 

  
  
  
  
 


